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Israel Heute hat mit Giovanni Malchionda gesprochen,
der an der Konferenz „Die Rückkehr der sephardischen
Juden nach Israel“ teilnahm.

Ziel dieser Bewegung ist die Rückkehr der ehemaligen
spanischen Juden nach Israel, die vor Jahrhunderten ge-
zwungen wurden, zum Christentum zu konvertieren. Im
spanischsprachigen Umfeld werden solche Juden Mora-
nos genannt, auf Hebräisch heißen sie „Anusim“ – die
Vergewaltigten. Das Erwachen der Moranons in Bezug
auf ihre jüdischenWurzeln ist ein faszinierendes Phäno-
men, das aber noch nicht den Weg ins Bewusstsein der
jüdischen Welt gefunden hat.

Ergebnis der Konferenz war eine Deklaration, in der die
israelische Regierung und die religiösen Autoritäten
aufgerufen werden, wie Ruth zu sprechen: „Dein Volk
soll mein Volk sein und dein Gott mein Gott.“ In der De-
klaration haben die Anusim erklärt, früheren nationalen
und religiösen Identitäten den Rücken zu kehren. Prak-
tisch bedeutet dies, dass sie Israel bitten, für sie die Tore
zu öffnen, um als Juden ins Land zu kommen.

Israel Heute:Was hat Ihre jüdische Identität erweckt?

Malchionda: Ich habe eine gespaltene Identität, eine aus
Jerusalem und eine aus Spanien. Mein Name Giovanni
Malchionda bedeutet Jochanan Melech (König Jocha-
nan). Ich komme aus der Region Puglia, wohin die Römer
einige jüdische Sklaven brachten, nachdem sie den Tem-
pel zerstört hatten. Ich wurde in eine evangelikale Min-
derheit in Süditalien hineingeboren. Ein befreundeter
Hebräisch-Experte zeigte mir, dass mein Name biblisch
ist. Ich stellte fest, dass viele in Puglia jüdische Namen
tragen. Das hat mir die Einsicht geschenkt, dass ich ein
Teil Israels bin. Ich gehöre zu den Anusim. Sie wurden
zwangsgetauft. Das spanische Wort Moranos bedeutet
„Schweine“, aber ich verrate Ihnen folgendes Geheimnis:
Eine andere Bedeutung des Wortes ist „Die Menschen,
die auf den Maran (Herrn) warten.“

IH: Manche sagen, dass Christoph Columbus ein Morano
war.

Malchionda: Das war er. Er fuhr über den Ozean, um einen
Ort für die Juden zu finden, die in demselben Jahr aus
Spanien vertrieben wurden, als er die Segel setzte. Das
ist in der Columbiana-Bibliothek in Sevilla dokumen-
tiert. Viele Moranos wurden in alle Welt versprengt. Die
meisten landeten in Holland, in Italien und in der Neuen

Welt. Nach fünf Jahrhunderten suchen wir nun nach un-
serer verlorenen Verbindung mit dem Volk Israel.

IH: Sie nennen diese Rückkehr prophezeit?

Malchionda: Jesaja 66 spricht über die Leviten und Pries-
ter, die aus den Nationen ins Land zurückkehren. Obadja
spricht von den Gefangenen Jerusalems, die in Spharad
(Spanien) sind und den Negev (Israels Süden) wieder
herrichten werden. Für mich bedeutet das, Israel soll in
dieser schwierigen Zeit nach seinen verlorenen Brüdern
und Schwestern suchen.

IH: Ist Israel an Ihrer prophetischen Aufforderung inter-
essiert?

Malchionda: Vor einigen Wochen zitierte Benjamin Ne-
tanjahu Amos 9. Ich war sehr überrascht, dass ein so ho-
her Politiker das aussprechen würde, denn dort steht,
dass Gott in den letzten Tagen das Zelt Davids erhöhen
wird, wo sich alle Menschen in Israel zusammenfinden
werden. Das Gleiche wird auch in Apostelgeschichte 15
gesagt, und das Zelt Davids ist nicht nur ein Zelt für Isra-
el, sondern ebenso für alle Völker und die verlorenen
Brüder Israels, also auch die Anusim.

IH: Schenkt die israelische Regierung Ihrer Bewegung
Beachtung?

Malchionda: Sie tut es. Wir werden von einer besonderen
Kommission untersucht, die sich mit Moranos, die nach
Israel kommen, befasst. Zur Zeit kommen nur einige tau-
send nach Israel, aber es gibt in Amerika zwischen 20
und 60 Millionen Moranos. Wenn nur ein Teil von ihnen
nach Israel käme, würden sie die Demographie des Lan-
des revolutionieren.

Auf seinem langen und schmerzhaften Weg über die
Bühne der Geschichte während der letzten zweitausend
Jahre wurde das jüdische Volk von seiner unverbrüchli-
chen Verbundenheit mit dem Land seiner Vorväter und
seiner leidenschaftlichen, unsterblichen Hingabe an das
Buch der Bücher getragen... Es kann kein festes Funda-
ment für das Gedeihen des wiedererrichteten Staates
Israel geben, ohne eine ständige Stärkung und Vertie-
fung seiner organischen Verbindung mit dem Land Israel
und mit dem Buch der Bücher.

Heute können wir sehen, wie sich Jesajas Prophezeiung
von der Sammlung der Verbannten vor unseren Augen
erfüllt: “Ich will eure Nachkommen von Osten her holen
und von Westen her sammeln; ich will zum Norden sa-

gen: Gebt her, und zum Süden: Haltet nicht zurück; bringt
meine Söhne von ferne und meine Töchter vom Ende des
Ostens her.” Gleichzeitig können wir die Erfüllung der
anderen großen Prophezeiung über Israels göttliche
Mission sehen: “Ich bin der Herr, ich habe dich in Gerech-
tigkeit berufen, ich habe dich bei der Hand genommen
und bewahrt; ich habe dich den Völkern zum Bund gege-
ben und den Nationen zum Licht.” Die Zukunft Israels
wird durch die Früchte seines Heimatlandes und durch
eine Lebensweise gesichert, die von der Vision des Bu-
ches der Bücher inspiriert ist. Im gesamten Nahen Osten
gibt es nur eine Nation, die ihre Sprache, ihre Kultur und
ihren Glauben in einer ungebrochenen Tradition von bib-
lischen Zeiten bis heute bewahrt hat – das Volk Israel.“

Quelle: „Israel heute“ vom 18.01.2023

WELTWEIT: Jesus-Serie „The Chosen“
bald in 600 Sprachen
Ein neues Spendenwerk will die beliebte Serie über das
Leben Jesu in 600 Sprachen übersetzen und ihre weite
Verbreitung ermöglichen.

Die „Come and See Foundation“ plant, The Chosen (dt. Die
Auserwählten) in 100 Sprachen zu synchronisieren und in
500 weiteren mit Untertiteln zu versehen. Eine neue App
soll die Serie kostenlos anbieten, dazu „Bibelkreise“ und
einen Bonus zu Staffel 3. Über die App kann man auch
steuermindernd spenden, damit die Produktion voran-
kommt, die Serie weltweit kostenlos angeboten wird
und das Übersetzen läuft.

„Die Partnerschaft mit Come and See gibt uns Aufwind“,
sagt Dallas Jenkins, Produzent und Regisseur von The
Chosen. „Jetzt können wir die Episoden in größerem Um-
fang produzieren und sie schneller in mehr Sprachen
übersetzen lassen und die Serie in einem Umfang wie
noch nie zeigen.“ Die Übersetzung von The Chosen in an-
dere Sprachen ist ein wichtiger Schritt, damit 1 Milliarde
Menschen die Serie ansehen. Die 600 Sprachen, in die
übersetzt werden soll, können etwa 95%derWeltbevöl-
kerung erreichen.

Die Serie The Chosen ( Folge 1 und 2 auf Deutsch) kann
man im Internet anschauen, Informationen auf Deutsch
unter the-chosen.net .

Quelle: Come and See Foundation
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FEBRUAR 2023
Mi, 01.02. 09.30h: Gebet

Fr, 03.02. 18.00h-21.00h: Prayer Room (Seminarraum)

So, 05.02. 10.00h-11.30h: Gottesdienst

Mi, 08.02. kein Gebet (Semesterferien)

Fr, 10.02. kein Prayer Room (Semesterferien)

So, 12.02. 10.00h-11.30h: Gottesdienst

Mi, 15.02. 09.30h: Gebet (Seminarraum)

Fr, 17.02. 09.00h-12.00h: Mütter Frühstück
18.00h-21.00h: Prayer Room (Seminarraum)

So, 19.02. 10.00h-11.30h: Gottesdienst mit Abendmahl

Mi, 22.02. 09.30h: Gebet (Seminarraum)

Fr, 24.02. 18.00h-21.00h: Prayer Room (Seminarraum)

So, 26.02. 10.00h-11.30h: Gottesdienst

Jeden Samstag 16.00h-18.00h: Jugendveranstaltung für Jugendliche von 14+

Jeden Sonntag 18.00h: Gebet Israel/Österreich/Ebenezer;
(Hannelore Brak, Augasse 50, 2620 Neunkirchen, Tel.: 0664-4250091)

VORSCHAU
Do, 02.03. 19.00h: Natürliche Empfängnisregelung - kostenloser Infoabend
Fr, 17.03. 18.00h: Natürliche Empfängnisregelung – Start des 3-teiligen

Grundkurses
23.-28.07. Gemeindefreizeit im Jugendhotel Ennshof in Altenmarkt im

Pongau

NOCH FREIE PLÄTZE für
2023/24

Die UNITAS Lernwerkstatt ist eine christliche
Privatschule mit Statut und Öffentlichkeitsrecht.

Wir sehen eine große Verantwortung darin, Kindern und
Jugendlichen fundierte Bildung und Erziehung auf Basis
einer christlichen Weltanschauung und biblischer Werte
an einem Ort der Geborgenheit zu bieten.

Darüber hinaus liegt es uns am Herzen, jedes Kind
individuell zu begleiten auf dem Weg, sich zu entfalten,
seine Begabungen und Talente zu entdecken und zu
entwickeln.

Kreativität wird bei uns groß geschrieben: Es wird
gebastelt, gemalt, gesungen und getanzt, es gibt
Instrumentalmusik, Informatik und eine tägliche
Bewegungseinheit, Sporttage und vieles mehr.

Wir haben noch freie Plätze für 2023/24 in allen
Schulstufen. Natürlich sind auch Quereinsteiger von
anderen Schulen jederzeit bei uns willkommen.

Auch in diesem Schuljahr gibt es noch freie Plätze. Wenn
Sie Interesse daran haben, nehmen Sie einfach Kontakt
mit uns auf (direktion@unitas.at oder Tel. 0650/3712447).

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage:
www.unitas.at

UNITAS Miniwerkstatt / Entdeckergruppe
Seit September hat unsere Entdeckergruppe unter der
Führung von Sigrid Fuxbauer, einer erfahrenen
Kindergartenleiterin, ihre Pforte im Kellergeschoß
gegenüber der Klasse 2 geöffnet. Diese Kindergruppe für
Kinder von 3-6 Jahren ist die Vorstufe zu unserer UNITAS
Miniwerkstatt, deren offizieller Start im Herbst 2023
geplant ist.

Bei Interesse wendet euch bitte an Sigrid. Ihr findet die
Entdeckergruppe im Kellergeschoß neben dem großen
Baum an der Wand.

Wir suchen Unterstützer
Wir bedanken uns ganz herzlich bei all unseren
Unterstützern für das anhaltende Gebet und die
finanziellen Gaben.

Gleichzeitig suchen wir weitere Unterstützer/Förderer,
die uns helfen, unseren Betrieb in der momentanen
Qualität aufrecht zu erhalten. Es ist aktuell nichtmöglich,
unsere Kosten durch das Schulgeld abzudecken, darum
sind wir für jede Unterstützung dankbar.

Bitte nehmt
unsere Flyer mit
und verteilt sie.
Betet bitte auch
für zusätzliche
Schüler, die bei
uns in einer
g e s c h ü t z t e n
und geborgenen Atmosphäre betreut werden wollen.
Lieben Dank!!

Das UNITAS Team

UNITAS DANCE PROJECT
Ab dem 2. Semester (Februar) startet an der UNITAS
Lernwerkstatt ein Tanz- & Gesangs-Projekt, das wir
ganz bewusst auch für Kinder aus der Gemeinde und
für ehemalige UNITAS-Kids öffnen wollen.

Darum laden wir alle Kinder ab dem Volksschulalter
und darüber, die Freude am Tanzen und Singen
haben, ein, Teil dieses Projektes zu werden.

Wir werden Kinderlobpreislieder lernen, singen und
tanzen und dann auch in Gottesdienste und Feste
einbauen, Musikvideos aufnehmen und mehr …

Es ist eine Anmeldung möglichst bis 3.2. erforderlich,
die in der Gemeinde aufliegt, auf der Schulwebsite
www.unitas.at oder bei Ingrid und Johannes Eiwen
erhältlich ist. Spätere Anmeldungen sind aber auch
noch möglich. Herzliche Einladung!
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